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Titel 
 

Corona Testungen / Corona Erkrankungen; hier: Berichtsantrag Nr. 27/20 der AfD-
Fraktion vom 23.09.2020 

 
I. Sachverhalt: 
 
 
 
Zu o. g. Berichtsantrag nimmt die Kreisverwaltung wie folgt Stellung:  
 

 
1. Wie viele PCR Tests ( polymerase chain reaction ) für SARS-CoV2 wurden ab der 

Kalenderwoche 10 bis zum Zeitpunkt der Erteilung des Berichts vom Gesundheitsamt des 

Rheingau-Taunus-Kreises angeordnet? 
 

Antwort: Ab der Kalenderwoche 10 bis zum 31.12.2020 wurden 14.761 PCR Tests  für SARS-CoV2  

             von dem Gesundheitsamt des Rheingau-Taunus-Kreises angeordnet.  
 
2. Welche Stellen waren mit der Testdurchführung beauftragt? 

 
Antwort: KV-Stelle Wiesbaden und Limburg, Corona Schwerpunktpraxen Rheingau-Taunus-Kreis,  
              Hausärzte, Arbeiter-Samariter-Bund, Laboratorien im Rhein-Main Gebiet. 

 
3. Wurden Zweitteste vorgenommen, z.B. zwecks Detektion von Falsch-Positiven bzw. auch 

Falsch-Negativen? Wenn ja, welche Ergebnisse resultierten bei der Kontrolle? 

 
Antwort: Für alle Unk laren bzw. fraglich Positiven wurde eine Nachkontrolle beauftragt. Die  
              Nachkontrollen lieferten für das Gesundheitsamt eindeutige Ergebnisse.  

 
4. Sind dem Rheingau-Taunus-Kreis durch die Testungen Kosten entstanden? Wenn ja: In 

welcher Höhe? 

 
Antwort: Mit Stand vom 30.12.2020 sind von dem Gesundheitsamt für Abstrichleistungen Ausgaben in  
              Höhe von 45.494 € gebucht worden. 

 
 
 

 



 

5. Wie hoch war der Anteil positiv getesteter Personen? 
 

Antwort: Stand 31.12.2020 (Diese Zahlen werden von dem Gesundheitsamt des Rheingau- 

              Taunus-Kreises erhoben. Abweichungen zu vorherigen Veröffentlichungen durch das  
              Gesundheitsamt sind aufgrund von Nachmeldungen möglich.). 
 

Alter in Jahren Gesamtzahl Infizierte 

0-4 44 

5-14 238 

15-34 1036 

35-59 1428 

60-79 675 

80+ 558 

k.A. 2 

Gesamt 3981 

 

 
a.          ohne Symptomatik, asymptomatisch? 1913. 
b.          mit (leichter) Symptomatik? 2068 mit Symptomatik  (Differenzierung leicht und schwer wird         

             statistisch nicht erfasst). 
c.          mit stationärer Aufnahme? 259 (in b. enthalten).  
d.          mit intensivmedizinischer Betreuung, Intubation? 83 intensiv, 36 intubiert (in c. enthalten). 

 
Welchen Altersgruppen gehörten die positiv getesteten Personen an (unterschieden nach 
vorstehender Einteilung) an?  

 
            a. ohne Symptomatik, asymptomatisch 
Antwort:  

 

Alter in Jahren ohne Symptomatik 

0-4 29 

5-14 158 

15-34 419 

35-59 505 

60-79 330 

80+ 471 

k.A. 1 

 
         b. mit leichter Symptomatik,  
 

Antwort: Die Differenzierung leichte und schwere Symptomatik  wird statistisch nicht erfasst. 
              

Alter in Jahren mit Symptomatik 

0-4 15 

5-14 80 

15-34 617 

35-59 923 

60-79 345 

80+ 87 

k.A. 1 

 
          c. mit stationärer Aufnahme? 

 
 Antwort: Diese Altersstatistik  liegt nicht vor.  
 

          d. mit intensivmedizinischer Betreuung? 
 
Antwort: Diese Altersstatistik  liegt nicht vor.   

 
 
 

 



6. Wie hoch war die Letalität (Sterblichkeit) in diesen Gruppen? Wie hoch ist die Genesungsrate 

dieser Gruppen? 
Antwort:  

 

Alter in Jahren verstorben genesen 

0-4 0 44 

5-14 0 238 

15-34 0 1036 

35-59 1 1427 

60-79 20 655 

80+ 65 493 

k.A. 0 2 

 

7. Sind dem Gesundheitsamt des Kreises die Todesursachen bei den Personen bekannt, die 
zuvor positiv auf SARS-CoV2 getestet worden waren? In wie vielen Fällen wurde eine 
Obduktion zur Ermittlung der Todesursache veranlasst? 

 
Antwort: Es sind dem Gesundheitsamt Todesursachen bekannt. Eine Obduktion wurde bis dato von   
              dem Gesundheitsamt nicht veranlasst. 

 
8. Wie viele Sentinel-Praxen gibt es im Kreisgebiet? 

 

Antwort: Fehlanzeige 
 
9. Sind dem Rheingau-Taunus-Kreis die Daten, die im Sentinel-Praxen-System für den 

Rheingau-Taunus-Kreis erhoben werden, zugänglich? Wenn ja: Wie war den monatliche 
Verlauf der Zahlen auf Wochenbasis seit Jahresanfang für gemeldete Fälle von Infektionen 
der Atemwege und deren Einordnung nach Rhiboviren, Influenzaviren, RSV, Adenoviren, 

Coronaviren und SARS-CoV2? 
 

Antwort: entfällt 

 

 
 
II. Auswirkungen auf die demografische Entwicklung: 

 
keine 
 
III. Personelle Auswirkungen: 

 
keine 
 
IV. Finanzierungsübersicht 

 
keine 
 
 
 

 

(Monika Merkert) 
Kreisbeigeordnete 

 


